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Bezirksklasse Herren BS

Lehndorfer TSV : TTC Grün-Gelb Braunschweig II 
Sonntag, 12.02.2023, 16:00 Uhr

TTC Grün-Gelb Braunschweig II stockt Punktekonto in der 
Bezirksklasse Herren BS auf

Große Begeisterung herrschte am Sonntagnachmittag bei den Gästen vom TTC Grün-Gelb
Braunschweig II, als Oliver Feldmann sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg beim Gastgeber
Lehndorfer TSV perfekt machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Henri Vernier, der seine
Einzel gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Zu vermerken galt an diesem Tag auch,
dass beide Teams mit Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen.
Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Los ging es mit den Doppeln. Vernier / Bach überzeugten im Match gegen Dauer / Feldmann, das
ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Das war ein souveräner Sieg. 2:3 endete das Doppel
zwischen Weiler / Petrov und Müller / Lanzer aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler auf das Konto der Gäste ging. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Müller
/ Lanzer mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachten. Nach
tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Wenderoth / Goedeke in ihrem Doppel gegen Simkes /
Wesch etwas die Form und am Ende mussten sie ihren Gegnern doch noch zum 3:2-Erfolg
gratulieren. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Beim wenig später folgenden 11:
8, 11:3, 11:7 gegen Volker Müller fand Henri Vernier von Anfang an die richtige Taktik in seinem
Spiel. Ohne Satzgewinn für Felix Bach verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Michael
Stumpf. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele
bestritt. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Oliver Feldmann zunächst nicht gut
aus, so gewann Fynn Weiler im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. 2:3
endete am Nachbartisch das Einzel zwischen Lasse Wenderoth und Lauritz Dauer aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf
das Konto der Gäste ging. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Dauer zu Ende ging. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Julian Goedeke gegen Luca Wesch
verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Keinen siegbringenden Fuß auf
die Erde bekam Maksim Petrov bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Luka Simkes. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:6. Henri Vernier gelang
es, Michael Stumpf im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete trotz
einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Da gab es nichts
zu rütteln. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Felix Bach über
die 1:3-Niederlage gegen Volker Müller hinweggetröstet werden musste. Wie umfightet das gesamte
Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz
ausgingen. Lange umkämpft war das im Voraus anhand der TTR-Werte als ausgeglichen erwartete
Spiel zwischen Fynn Weiler und Lauritz Dauer, bevor sich der Gastspieler mit 3:11, 11:6, 4:11, 11:7,
7:11 durchsetzte. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Wenig Gegenwehr
leistete daraufhin Lasse Wenderoth beim 7:11, 5:11, 9:11 gegen Oliver Feldmann, was gemäß der
TTR-Werte nicht überraschend kam. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-
Auswärtssieg somit sichergestellt.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den Lehndorfer TSV am 24.02.2023 gegen den TSV
Rüningen II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 22.02.2023 gegen den VTTC Concordia
Braunschweig III versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 Lehndorfer TSV

Doppel: Vernier / Bach 1:0, Weiler / Petrov 0:1, Wenderoth / Goedeke 0:1 
Einzel: H. Vernier 2:0, F. Bach 0:2, F. Weiler 1:1, L. Wenderoth 0:2, J. Goedeke 0:1, M. Petrov 0:1 

 TTC Grün-Gelb Braunschweig II
Doppel: Müller / Lanzer 1:0, Dauer / Feldmann 0:1, Simkes / Wesch 1:0 
Einzel: M. Stumpf 1:1, V. Müller 1:1, L. Dauer 2:0, O. Feldmann 1:1, L. Simkes 1:0, L. Wesch 1:0


